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Die Bearbeitung in Zweiergruppen ist ausdrücklich erwünscht.

Aufgabe 1: 2 Punkte

Sei C eine Clusterung und C′ durch Transposition aus C entstanden. Bestimmen Sie
∆P (C,C′) für die Verallgemeinerung von Ward’s Kriterium mit einheitlichen Gewichten,
d.h. für den Fall P = SS und w ≡ const.

Aufgabe 2: 4 Punkte

Sei (Φ, P ) ein Clusterungsproblem, für das F1–F5 gilt.

(a) Zeigen Sie: Ist {{X}; X ∈ U} 6= C ∈ Φ eine Clusterung der Menge U , so gibt es Cluster
C1 6= C2 mit C = C1 ∪ C2 ∈ C und (C \ {C}) ∪ {C1, C2} ∈ Φ.

(b) Beweisen Sie Theorem 2.2 aus der Vorlesung.

Aufgabe 3: ohne Wertung

Berechnen Sie die Konstanten der Lance-Williams-Jambu Formel für die Funktionen
Dm(Cu, Cv), DM (Cu, Cv).

Aufgabe 4: 10 Punkte

Sei d : U × U → R
+
0 eine Ultrametrik. Der Durchmesser einer Teilmenge C ⊆ U ist durch

diam(C) := maxX,Y ∈C d(X,Y ) definiert. Zeigen Sie, daß fürX,Y ∈ U , r, ` ∈ R+
0 die folgenden

Beziehungen gelten.

(a) Y ∈ B(X, r) =⇒ B(Y, r) = B(X, r)

(b) B(X, r) ∩B(Y, `) 6= ∅ =⇒ B(X, r) ⊆ B(Y, `) oder B(Y, `) ⊆ B(X, r)

(c) diam(B(X, r)) ≤ r

[bitte wenden]



Sei C(A) die in der Vorlesung angegebene zu d und einer Teilmenge A ⊆ R+ definierte Menge
geschlossener Kugeln.

(d) Überlegen Sie sich, daß C(A) tatsächlich eine vollständige Hierarchie mit Level-Funktion
diam ist.

(e) Zeigen Sie, daß d(X,Y ) = diam(CC(R+)({X,Y })) für X,Y ∈ U gilt.


